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Ars Electronica ganz kurz
ars electronica ist stets auf der suche nach dem neuen. Der Blick ist 
dabei nie allein auf kunst, technologie oder Gesellschaft gerichtet, 
sondern auf die vielschichtigen Beziehungen und Wechselwirkungen 
zwischen ihnen. seit 1979 ist ars electronica in dieser spezifischen aus- 
richtung eine weltweit einmalige Plattform für digitale kunst und me- 
dienkultur mit vier säulen: ars electronica festival, Prix ars electronica,  
ars electronica futurelab und ars electronica center.
Das ars electronica center ist als „museum der Zukunft“ nicht nur in 

seiner markanten architektur außergewöhnlich. auch in den ausstel-
lungsthemen, der angebotsstruktur und dem Vermittlungskonzept 
ist „das neue“ immer gegenwärtig. Offene labors und interaktive 
installationen beziehen Besucherinnen aller altersstufen aktiv ein. 
im Vordergrund steht dabei nicht die frage nach den technologischen 
Zusammenhängen, sondern ganz konkret: Was bedeuten bestimmte 
entwicklungen für mich und mein leben?

„update“ bietet ihnen einen Überblick über aktuelle themen, ereignisse 
und Veranstaltungen im ars electronica center.
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sie ist zeitlos, unsere sehnsucht nach dem Wissen um die Zukunft. 
Genau wie der Wunsch, den lauf der Dinge zu verändern – sei es 
nun durch göttliches (mit-)Wirken oder allein durch unser eigenes 
handeln. „alles, was ein mensch sich vorstellen kann, werden andere 
menschen einst verwirklichen“, meinte Jules Verne einmal, und er 
scheint damit goldrichtig zu liegen. Deutlich wird dies etwa in der 
ausstellung „Die Welt in 100 Jahren – eine reise in die Geschichte der 
Zukunft“, aktuell im ars electronica center zu sehen. mit albert ro-
bida (fr) und Paul Otlet (Be) werden dabei zwei prominente Denker 
des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts präsentiert, 
deren ideen uns erstaunlich vertraut sind. Die rede ist von häusern, 
die sich den ganzen tag über stets der sonne zuwenden, Wetterma-
schinen, die es regnen lassen, von künstlich aufgeschütteten inseln 
im meer, vom Vorstoß in den Weltraum und einer universellen Biblio-
thek, die das gesamte Wissen der menschheit beinhaltet und es allen 
zugänglich macht. Doch wer sind nun diese beiden herren, die da vor 
100 Jahren schon wussten, wie unsere Welt heute aussehen würde?

eine reise in 
Die Geschichte 
Der Zukunft

Albert Robida und „La vie électrique“

albert robida (1848–1926) ist schriftsteller, Zeichner und karikaturist. 
er verfasst und illustriert unter anderen die Bücher „le Vingtième 
siècle“ (1883) und „la vie électrique: le vingtième siècle” (1892) und 
entwirft Zukunftsszenarien, in denen jede/r ihr/sein eigenes flugob-
jekt besitzt, sich über „telephonoskope“ mit der Welt vernetzt und 
live-nachrichten aus den kriegsgebieten dieser Welt im Wohnzim-
mer empfängt. albert robida ist sich aber stets auch der schatten-
seiten all dieser technologischen errungenschaften bewusst – er er-
zählt von digitaler Überwachung, Verkehrs- oder besser flugunfällen 
und daraus resultierenden staus, von Überbevölkerung, permanenter 
reizüberflutung und lästigen spams. neben der digitalen Vernetzung 
kreisen robidas Überlegungen immer wieder um die künftige nut-
zung und Gestaltung unseres lebens- und Wohnraums. 

Paul Otlet und das „Mundaneum“

Paul Otlet (1868–1944) ist vor allem Praktiker und gilt als der Be-
gründer der modernen informationstheorie. Gemeinsam mit dem 
nobelpreisgewinner henri la fontaine (Be) ruft er 1895 das „Office 
international de Bibliographie“ ins leben – Ziel der einrichtung ist 
nichts Geringeres als eine universelle Bibliothek, die das Wissen der 
gesamten menschheit in sich bündelt. nach der Weltausstellung von 
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1910 bietet die belgische regierung Paul Otlet ein großes Gebäude an – 
das Palais du monde. Der Versuch, ihr Projekt zu „globalisieren“ und in 
Paris, Washington und rio de Janeiro weitere „Datenzentren“ aufzu-
bauen, scheitert zwischen 1900 und 1914 nicht zuletzt an explodieren-
den kosten. Das „mundaneum“ hingegen verfügt 1934 über mehr als 
11 millionen Bücher, filme und tonbänder – und ist die erste analoge 
suchmaschine der Geschichte. Dank des von leibniz entwickelten 
Dezimalklassifikationssystems werden dabei nicht nur die titel der 
Bibliothek, sondern auch alle eingehenden anfragen beschlagwortet 
und kategorisiert. mehr als 1.500 anfragen pro Jahr können so bear-
beitet werden. aufgrund dieser ausgeklügelten kategorisierung bzw. 
„Verlinkung“ und der idee, Daten in einem netzwerk zu speichern, gilt 

Paul Otlet als der urvater des hypertexts und Vordenker des inter-
nets. seinem lebenswerk ist trotzdem kein erfolg beschieden – die 
rezession der 1930er-Jahre macht es Paul Otlet immer schwieriger, 
unterstützung für sein ehrgeiziges Vorhaben zu finden. erst muss 
das „mundaneum“ in ein kleineres Gebäude übersiedeln und schon 
bald darauf gänzlich schließen. 1940 wird Belgien von den nazis 
überfallen und besetzt. Das ehemalige „mundaneum“ im Palais du 
cinquantenaire in Brüssel wird geräumt und muss einer ausstellung 
über nazi-kunst Platz machen. 67 tonnen Dokumente werden einfach 
vernichtet. Die räume, in denen Paul Otlet und henri la fontaine an 
ihrer Bastion für frieden und Völkerverständigung arbeiteten, werden 
nun Orte der protzigen Propaganda für die menschenverachtende 
ideologie und kriegsmaschinerie des nationalsozialismus.

Die NEXT IDEAS von heute

inspirierende ansätze, ungewöhnliche Perspektiven und neue ideen 
wie jene von albert robida und Paul Otlet hat es zu jeder Zeit gege-
ben. um aktuellen Visionen eine Plattform zu geben, schreiben die 
voestalpine und ars electronica seit 2004 ein jährliches stipendium 
aus, das sich bewusst an die Pioniere unserer Zeit richtet. keine 
abenteurer, die lossegeln, weil sie wissen wollen, was am anderen 
ende auf sie wartet. sondern Visionäre, die mit hohem fachwissen 
und sehr viel kreativität, mit einer gehörigen Portion idealismus und 
mut an einer alternativen Zukunft arbeiten. menschen, die Dinge 
weiterdenken, -entwickeln und -verbessern wollen. 
es gibt eine Vielzahl von herrlich unkonventionellen und dabei vielver-
sprechenden Zukunftsstrategien, die mehr oder weniger fixfertig „auf 
dem tisch liegen“ und nur darauf warten, endlich in angriff genom-
men zu werden. 

repair – das Festival Ars Electronica 2010

„auch was ihr unterlasst, webt am Gewebe aller menschen Zukunft“, 
meinte friedrich Wilhelm nietzsche und trifft damit den nagel auf 
den kopf, angesichts der drängenden fragen unserer Zeit – stichwort 
klimaerwärmung, finanzkrise etc. – und der unglaublichen schwer-
fälligkeit, die wir bei der lösung all dieser Probleme an den tag legen. 
Die Ärmel hochkrempeln und die Dinge endlich anpacken ist deshalb 
das motto des diesjährigen festivals ars electronica von 2. bis 11. 
september. auch hier geht es um zukunftsweisende initiativen – um 
solche, die noch „theorie“, und solche, die bereits in der Praxis erprobt 
sind. als eine art „messe für Zukunftsideen“ könnte man das festival 
heuer also bezeichnen – zumal das Ganze auch noch in der stillgeleg-
ten linzer tabakfabrik stattfindet. ehemals ein staatliches unter-
nehmen, hat die bis zuletzt gewinnbringende fabrik am standort 
linz eine Geschichte der gescheiterten Privatisierung hinter sich. im 
september 2009 war endgültig schluss und rund 270 mitarbeite-
rinnen verloren ihre Jobs. Die stadt linz kaufte das areal schließlich 
um 20,4 millionen euro von der Japan tobacco international/austria 
tabak, gründete die „tabakfabrik linz entwicklungs- und Betriebsge-
sellschaft mbh“ und beauftragte die Johannes kepler universität mit 
einer Vorstudie zur künftigen nutzung des areals. Bis 2013 soll klar 
sein, wie das Werksareal der ehemaligen tabakfabrik linz in Zukunft 
genutzt werden kann. Jahrzehntelang ein standortfaktor in und für 
linz, soll die tabakfabrik also wieder ein solcher werden.

Ein Kurs mit dem Telephonoskop, aus Albert Robida: 

La vie électrique: le vingtième siècle, 1892
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„Jedermann wird sein eigenes Taschentelefon haben, durch 
welches er sich, mit wem er will, wird verbinden können. 
Die Bürger der drahtlosen Zeit werden überall mit ihrem 
Empfänger herumgehen, der irgendwo, im Hut oder anderswo, 
angebracht sein wird …“ 

robert sloss: „Das drahtlose Jahrhundert“, 
aus „Die Welt in 100 Jahren“, Berlin 1910 



Mittendrin: MusikerInnen, ZuschauerInnen und 

überdimensionale Bildwelten

Marco Palewicz (Elektronik) & sein Team am Mischpult

Sternbilder zu K. H. Stockhausens „Tierkreis“

Hackbrett trifft auf Saturn.

Musikschule Linz zu 
Gast im Deep Space: 
Das erste Konzert in 
3-D?
Über 150 begeisterte Besucherinnen erlebten einen musikgenuss 
der ganz besonderen art: mit „sounds like universe“ bot die 
klangwerkstatt der musikschule linz im Deep space faszinieren-
des für Ohren und augen. in der ungewöhnlichen Besetzung mit 
elektronik, hackbrett, Blockflöte, klavier und Violine spielten die 
musikerinnen klassische kompositionen genauso wie zeitgenös-
sische experimentelle musik und eigenkompositionen. Jedes mu-
sikstück wurde von passenden dreidimensionalen Bildern unseres 
universums begleitet.

für die musik sorgten Petra Wurz, marco Palewicz, franziska 
fleischanderl, maximilian Walch, Josef haider, katharina Dürrschmid, 
katrin angerbauer, sabrina Bayer, raffaela niederleitner, christa 
mayerhofer. stephan Pointner vom ars electronica center steuerte 
dazu live durch die 3-D-Weltraumbilder von uniview.

Übrigens: Das erfolgreiche Konzert wird im Rahmen des  
Festival Ars Electronica am MO 6.9.2010 um 19:00 wiederholt!
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Technik hautnah 
beim Girls’ Day 2010
Zwölf schülerinnen nahmen beim diesjährigen Girls’ Day das ars 
electronica center aus technischer sicht unter die lupe. Profis der 
museumstechnik führten die mädchen in räume, die Besucherin-
nen sonst verborgen bleiben, und weihten in das ein oder andere 
Geheimnis hinter den interaktiven ausstellungsstationen ein. 
Julia: „ich fand’s toll, hinter die kulissen und in die Doppelböden 
schauen zu können, da erkennt man die technischen Zusammen-
hänge richtig gut.“

Erste Annäherung: Kabelsalat und Computerteile

„scratch it“: Die ersten Animationen entstehen

Die schülerinnen wurden auch selbst aktiv und schafften es, aus 
kabelsalat und computer-einzelteilen bewegte figuren zu bauen. 
im Workshop „scratch it“ erstellten sie eigene animationen. 
simone: „mir hat das Programmieren mit scratch am besten 
gefallen. ich dachte nicht, dass das so einfach sein kann – da werd 
ich sicher weiter damit arbeiten!“

Die Girls’-Day-Botschafterin mag. Britta stadlbauer (ÖGB) staunte 
über den erfindergeist der mädchen: „sie sind kreativ und sie 
trauen sich, es einfach zu machen. solche erlebnisse machen mut 
und dies ist auch die aufgabe des Girls‘ Day.“

einige ergebnisse vom „scratch it“-Workshop sind auf der Website zu bestaunen:  

http://scratch.mit.edu/users/u19  

allgemeine infos zum Girls’ Day: www.girlsday-ooe.at

Basteln einmal ganz anders. 

Schnell geht es in die Detailarbeit ...

rückblick
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neue Bilder vom 
menschen
Wie nie zuvor leben wir in einer von Wissenschaft und technologie 
dominierten Zeit. mit den bildgebenden methoden der neurowis-
senschaft erforschen wir unsere Wahrnehmung und versuchen zu 
erklären, wie unser Bewusstsein entsteht, unser Denken funktioniert. 
molekularbiologie und Gentechnik entschlüsseln die elementaren 
Bausteine des lebens, manipulieren sie und schaffen künstliche 
lebensformen. neue Produktionstechniken entstehen in den immer 
dichter werdenden globalen netzen digitaler technologien und ma-
schinen werden konstruiert, die menschliche fähigkeiten nachahmen. 
Die erkenntnisse, die dabei zutage treten, ändern unser Welt- und 
menschenbild nachhaltig.

Geocity
Die Geocity fragt nach globalen entwicklungen und ihren lokalen 
auswirkungen. nach unserer macht und Ohnmacht in einer Welt, in 
der die maxime „think global, act local“ zwar längst in der Wirtschaft, 
aber nur langsam auch in Politik und Gesellschaft Platz ergreift. mit 
der Geocity eröffnet sich ein interaktiver erlebnisraum, der vielschich-
tige Daten über unsere Welt zusammenträgt, auf spielerische Weise 
erfahrbar macht und gleichzeitig einen ganz neuen Blick auf den 
lokalen lebensraum der stadt linz ermöglicht.

artists, creators,  
engineers 
„artists, creators, engineers“ sind künstlerinnen an der schnittstelle 
von technologie und Gesellschaft, die den computer als Werkzeug 
und inhalt gleichermaßen nutzen, die künstlerische Vision mit techni-
schem know-how verbinden und wichtige impulse für die Gestaltung 
unserer modernen mediengesellschaft liefern. im ganzen museum 
verteilt befinden sich Werke zu diesem themenbereich.

BrainLab Holoman, RoboLab

Branching Morphogenises, BioLab

SimLinz, Pixel City

100 Erikas, 4D Fish
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Die Welt in 100 Jahren 
16.6.–19.9.2010
Die ausstellung ist eine hommage an die kreativität, den mut und 
den einfallsreichtum jener menschen, die sich mit ihrer ganzen 
Persönlichkeit, ihrem können und Wissen für eine Vision der Zukunft 
eingesetzt haben oder einsetzen. Die ausstellung blickt auf einen 
Zeitraum von 200 Jahren: auf Zukunftsentwürfe, die vor rund 100 Jah-
ren für unser Jetzt erdacht wurden, und auf Visionen, die momentan 
für die nächsten 100 Jahre entwickelt werden.

funky Pixels 
in der schuhfreien Zone des ars electronica center stehen der spieleri-
sche Zugang zu digitalen technologien und medienwelten sowie neue 
kreative Verbindungen zwischen mensch und maschine, zwischen 
realem und virtuellem raum im Vordergrund.

Deep space 
im Deep space werden auf 16 x 9 meter großen Projektionsflächen 
auf Wand und Boden weit entfernte, unbekannte oder historische 
Orte erlebbar, wird unsichtbares sichtbar und Wahrnehmungen von 
Vertrautem verschieben sich. in der realen Welt unmögliche Pers-
pektiven geben aufschluss über verborgene Details in 2-D und 3-D. 
Die Bandbreite der im Deep space gezeigten Projekte reicht von 
künstlerischen arbeiten, die mit unterschiedlichen Bildtechniken und 
interaktionsansätzen arbeiten, über interactive storytelling bis hin 
zu kunsthistorischen und architektonischen Visualisierungen und 
aufnahmen von hochmodernen Weltraumkameras.

Sammelbild 1929, Open_Sailing_Crew

Garden, Videogrid

Das letzte Abendmahl, Linz Film

Uniview
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Deep space liVe 
reihe: 
sichtbares sicht-
bar machen
eine koproduktion des ars electronica center und der eDitiOn  
lammerhuBer

Deep Space LIVE Reihe: Sichtbares sichtbar machen
jeden DO von 1.7. bis 19.8.2010 (außer am 5.8.2010)
jeweils 20:00–21:00
eintritt 2 €, zweite Person gratis
mit gültigem museumsticket gratis

in Zusammenarbeit mit dem hochkarätigen fotografen lois lam-
merhuber bringt das ars electronica center mit der Deep space liVe 
reihe „sichtbares sichtbar machen“ die spannendsten Zentren der 
hochkultur und Wissensvermittlung in den Deep space. 

so ist es möglich, zu bedeutenden stätten der kunst zu reisen, ohne 
den weiten Weg auf sich zu nehmen. Die sicht auf die meisterwerke 
ist dabei oft viel besser als am standort des Originals: in beeindru-
ckend hochauflösender Qualität können wir auf der 16 x 9 meter 
großen Projektionsfläche des Deep space mona lisa tief ins auge 
sehen – in aller ruhe und ohne Gedränge.

 „Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, sondern Kunst macht sichtbar.“

Paul Klee
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DO 1.7.2010

Das Paris-Match

mit Lois Lammerhuber,  
Gerfried Stocker, Dr. Jacqueline 
Thommes
modefotografinnen unserer 
Zeit bedienen sich derselben 
formensprache wie künst-
lerinnen aus vergangenen 
Jahrhunderten, um menschen 
anzusprechen. entdecken sie 
die alten meister des louvre 
auf ganz neue art und Weise.

DO 8.7.2010

Darwins Palast

mit Dr. Ernst Mikschi
Darwins theorie der natür-
lichen selektion kam einer 
revolution gleich. Die foto-
grafische reise durch das na-
turhistorische museum Wien 
führt uns auf die suche nach 
dem ursprung des menschen.

DO 15.7.2010

Planet Austria

mit Dr. Günter  Köck, Lois 
Lammerhuber, Prof. Dr. Werner 
E. Piller
eine visuell höchst anspre-
chende leistungsschau der 
begeisterten forschung der 
Österreichischen akademie 
der Wissenschaften auf den 
Gebieten alpen, umwelt, Geo-
logie, Wasser und klima. 

DO 22.7.2010

Absolut Venus 

mit Hofrat Dr. Anton Kern
unvergleichlich in der kulturge-
schichte des menschen steht 
die „Venus von Willendorf“ 
ganz am Beginn allen krea-
tiven schaffens, das zur Zeit 
ihrer entstehung vor 25.000 
Jahren noch ganz anders 
gelebt wurde.

DO 29.7.2010

Arabische Essenz

Das museum für islamische 
kunst in Doha, der haupt-
stadt des emirats katar, ist 
eine Perle der architekturge-
schichte. Die typisch westliche 
strenge eines museums ist 
hier gepaart mit islamischer 
formensprache. 

DO 12.8.2010

Picassos Idole

mit Erwin Melchart und Lois 
Lammerhuber 
Das musée du Quai Branly – 
ein haus, das kunst aus vier 
kontinenten aufnimmt. Ohne 
Grenzen, Barrieren und mau-
ern, ganz offen, einladend und 
grün. inmitten von Bäumen 
gleicht das Bauwerk einem 
breiten steg, der von einem 
riesigen Garten eingehüllt wird.

DO 19.8.2010

Magic Moments

mit Dr. Jaqueline Thommes 
und Lois Lammerhuber
ungewöhnliche ansichten des 
louvre: Der Blick ist nicht auf 
die kunstsammlung gerichtet, 
sondern geht vom inneren des 
museums hinaus in die stadt 
Paris.
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Highlights / light night

light night
Light Night
DO 5.8.2010
18:00–24:00
eintritt 4 €
aufschlag night tour 2 €

in der light night kommen wir dem licht auf die spur: auf welche 
arten lässt es sich für kreative Werke einsetzen, wie lassen sich 
formen und bewegte lichtspiele an die Wand werfen und kann sich 
der mensch mit licht schmücken? Welchen einfluss hat das licht auf 
unsere Wahrnehmung von Bauwerken und räumen und was bedeu-
tet licht eigentlich für die erforschung der erde und des universums?

licht ist allgegenwärtig, ein leben ohne licht ist unvorstellbar, ja 
unmöglich. Dabei ist elektrisches licht für uns genauso normal wie 
der tagesanbruch nach jeder nacht. allerdings kann’s auch zu viel 
des lichts sein: Wir sprechen dann von lichtverschmutzung, die die 
natürliche Dunkelheit verdrängt, den sternenhimmel verblassen lässt 
und sich negativ auf die natur von mensch und tier auswirkt.

lichtspiele, der Blick auf eine erleuchtete stadt bei nacht und sanfter 
kerzenschein hingegen verzaubern, besitzen einen magischen cha-
rakter und sind gut fürs Gemüt. seit jeher schon setzt der mensch 
feuer und licht für rituelle Zwecke ein und beschwört die kraft des 
lichts. feuerwerke sind imposanter ausdruck von freude und feiern 
und angestrahlte oder kunstvoll beleuchtete Bauwerke erzielen ihre 
beste Wirkung im Dunkeln.
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Highlights / light night

18:00–24:00,  
Einstieg jederzeit möglich

Blinky Basteln

Bastle dir deinen Blinky, der 
dich durch die nacht beglei-
tet, z. B. einen leuchtenden 
hut oder einen blinkenden 
roboter.

18:00–24:00,  
Einstieg jederzeit möglich

Magic Light Floor 

experimentiere mit licht und 
Bewegung und erschaffe dein 
eigenes lichtkunstwerk. 

18:00–21:00,  
Einstieg jederzeit möglich 

Ene Mene Pling 

ein paar mal in die hände ge-
klatscht und schon beginnen 
dunkle räume wundersam 
bunt zu leuchten und licht-
skulpturen zu musik zu tanzen! 
Programmiere einen „Pico 
cricket“-minicomputer und 
erwecke so deine lichtkreation 
zum leben.

18:00–21:00,  
Einstieg jederzeit möglich

FABLamp

Betätige dich im fablab als 
Designerin und entwerfe 
und produziere deine eigene 
lampe.

20:00–21:00

Deep Space LIVE: 
Light Night

Was haben wir mit den 
sternen gemeinsam? Warum 
ist das sternenlicht für uns so 
bedeutsam? Dietmar hager 
erzählt zu 3-D-Bildern über 
den Weg des lichts der sterne 
und Galaxien durch das Weltall 
zu uns. 

21:00, 21:30, 22:00, 22:30, 
23:00, Dauer: 1 Stunde

Night Tour

Die tour führt quer durch das 
nächtliche ars electronica cen-
ter. im Dunkeln oder durch be-
sonderes licht erhellt wirken 
räume und stiegen plötzlich 
anders, kommen bestimmte 
Winkel und Objekte ganz neu 
zur Geltung.

Im Anschluss an die Night Tour

SMS-Fassade

Du bestimmst, in welcher 
farbe die fassade des ars 
electronica center leuchtet! 
und einen kurzen text, der 
dann über die fassade läuft, 
kannst Du Dir auch schon mal 
überlegen …
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Dem Licht auf der Spur

FAMiLiE

FAMiLiE

FAMiLiE

FAMiLiE

FAMiLiE

FAMiLiE

FAMiLiE
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Programm / Deep space liVe

Deep space liVe
Hochaufgelöste Bildwelten im Format von 16 x 9 Metern treffen auf 
fachkundigen Kommentar, unterhaltsame Doppel-Conférencen und 
musikalische Improvisation. Ob kunsthistorische Spurensuche, Welt-
raumflug, Entdeckungsreise in die Nanowelt oder Live-Konzert – 
„Deep Space LIVE“ steht für aufschlussreiche Unterhaltung inmitten 
beeindruckender Bildwelten. 

Deep Space LIVE
jeden DO bis einschließlich 19.8.2010
20:00–21:00
eintritt 2 €, zweite Person gratis; mit gültigem museumsticket 
gratis

Sounds like Universe

Das letzte Abendmahl von Leonardo da Vinci

Fo
to

s:
 ru

br
a,

 A
rs

 E
le

ct
ro

ni
ca

14



Programm / interaktiv-kreativ tage
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interaktiv-kreativ 
tage
Eine Reise durch die Highlights der Ausstellung und spannende 
Workshops für Kinder und Jugendliche von 6 bis 14 Jahren stehen in 
den Ferien auf dem Programm.

Interaktiv-kreativ Tage in den Sommerferien
DI 20.7., DO 22.7., DI 27.7., DO 29.7., DI 3.8., DO 5.8., DI 10.8.,  
DO 12.8., DI 17.8., DO 19.8.2010
10:30–14:30
Preis 15 €, Voranmeldung erforderlich, bitte Jause und Getränk 
mitbringen

DI 20.7., DO 22.7., DO 29.7., DI 10.8., DI 17.8.2010

FABelwesen (6–10 Jahre)

entwirf fantasiewesen auf einem digitalen Zeichentablet und lass sie 
vom lasercutter gleich ausschneiden. ein fablab-Workshop, in dem 
viel gezeichnet, geschnitten und mit neuen technologien experimen-
tiert wird.

DI 27.7., DI 3.8., DO 5.8., DO 12.8., DO 19.8.2010

Mikrokosmonauten (6–10 Jahre)

Das sind unsere jungen Biolab-forscherinnen, die sich mithilfe un-
terschiedlicher mikroskope auf den Weg in den mikrokosmos machen 
und dort ganz neue Welten entdecken. 

DI 20.7., DI 27.7., DI 3.8., DI 17.8.2010

Pico Cricket (9–14 Jahre)

ein paar mal in die hände geklatscht und schon beginnen selbst ge-
baute figuren zu tanzen, musik zu spielen oder bunt zu leuchten. Das 
ermöglicht der mini-computer Pico cricket, dessen Verhalten Du selbst 
programmierst.

DO 22.7., DO 29.7., DO 12.8., DO 19.8.2010

NeXT Toprobot (10–14 Jahre)

Wie werden roboter programmiert und wie können sie mittels 
sensoren ihr umfeld wahrnehmen und darauf reagieren? finde es mit 
den leGO nXt-robotern selbst heraus!

DO 5.8.2010

Fabulous Fabrication (10–14 Jahre)

lerne die fabelhaften möglichkeiten des fablab kennen, entwirf dein 
eigenes Design-Objekt und lass es vom lasercutter als schlüsselan-
hänger, Button oder steckfigur fertigstellen.

DI 10.8.2010

MIC_mic_MICROcosmic! (10–14 Jahre)

Wie funktioniert ein mikroskop eigentlich? Welche mikroskope gibt 
es? und welche Proben können mit welchem mikroskop analysiert 
werden? Probier es bei diesem Workshop im Biolab selbst aus!

FABelwesen

KinDEr + JuGEnDLicHE

KinDEr + JuGEnDLicHE

KinDEr + JuGEnDLicHE

KinDEr + JuGEnDLicHE

KinDEr + JuGEnDLicHE

KinDEr + JuGEnDLicHE
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Programm / familyDays

familyDays
Bei den FamilyDays stehen im Ars Electronica Center alle Zeichen 
auf Familie. Zeit, Neugier und Spaß am gemeinsamen Entdecken, 
Spielen und Forschen sind die besten Voraussetzungen für einen 
abwechslungsreichen FamilyDay. Und ganz nebenbei gibt es viel 
Interessantes zu erfahren zu Themen wie Robotik oder Biotechno-
logie und zu Visionären, die schon vor 100 Jahren von einer Welt mit 
Wikipedia und Handys geträumt haben.

FamilyDays
SA 10./SO 11.7., SA 24./SO 25.7., SA 21./SO 22.8.2010, 10:00–18:00
eintritt für familien mit familienkarte 10 € / 5 € (2 bzw. 1 elternteil)
eintritt für familien ohne familienkarte 14 € / 7 € (2 bzw. 1 elternteil)
aufschlag family tour 3 € / erm. 2 €
aufschlag family Parcours 2 € / mit familienkarte gratis
aufschlag Workshop 5 €

Light Night 
DO 5.8.2010, 18:00–24:00
Details siehe „highlights“ seite 12

SA und SO 10:30–12:00, 13:30–15:00, 15:30–17:00

Family Tour

für familien, die das ars electronica center im rahmen eines ge-
führten rundgangs kennenlernen möchten, ist die family tour genau 
das richtige. Gemeinsam geht es auf eine ereignisreiche reise, die 
spannende erlebnisse für erwachsene und kinder gleichermaßen 
bereithält. Dabei bleibt auch mal die Zeit, die ausstellungsstationen 
länger auszuprobieren.

SA und SO 10:30–11:15, 12:30–13:15, 13:30–14:15, 15:30–16:15

Deep Space Family

Deep space family ermöglicht das eintauchen in 3-D-Welten und 
hochaufgelöste Bilder der superklasse. mitmachen ist angesagt bei 
der Deep space show speziell für familien, die euch auf einen ausflug 
in die Weiten des universums oder auf entlegene fantasie-inseln 
einlädt.

BioLab

FAMiLiE

FAMiLiE

Deep Space Papyrate’s Island
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Programm / familyDays

SA und SO, Start jederzeit möglich, Dauer: ca. 3 Stunden

Family Parcours

eine ganz neue art, das ars electronica center kennenzulernen, bietet 
der family Parcours. mithilfe einer speziellen Parcours-karte macht 
sich jede familie selbstständig auf einen entdeckungsreichen und 
interessanten rundgang durchs museum. erwachsene, kinder und 
Jugendliche müssen eng zusammenarbeiten, denn es gilt, knifflige 
fragen zu beantworten, ungewöhnliche aufgaben und rätsel zu 
lösen. erfolgreiche Parcours-absolventinnen erwartet zum abschluss 
eine Überraschung.

SA und SO 10:00–18:00

Open FamilyLabs 

in den ausstellungen und labs finden das ganze Wochenende über 
mitmach-aktionen, experimente und Basteleien aller art statt.

SA 26.6.2010 11:00–13:00, Voranmeldung erforderlich

Fabulous Fabrication (10–14 Jahre)

lerne die fabelhaften möglichkeiten des fablab kennen, entwerfe 
dein eigenes Design-Objekt und lass es vom lasercutter als schlüssel-
anhänger, Button oder steckfigur umsetzen. 

SO 27.6.2010 11:00–13:00, SO 11.7.2010 11:00–13:00,  
Voranmeldung erforderlich

MIC_mic_MICROcosmic! (10–14 Jahre)

Wie funktioniert ein mikroskop eigentlich? Welche mikroskope gibt 
es? und welche Proben können mit welchem mikroskop analysiert 
werden? Probier es bei diesem Workshop im Biolab selbst aus!

SA 10.7.2010 11:00–13:00, Voranmeldung erforderlich

NeXT Toprobot (10–14 Jahre)

Wie werden roboter programmiert und wie können sie mittels 
sensoren ihr umfeld wahrnehmen und darauf reagieren? finde es mit 
den leGO nXt-robotern selbst heraus.

Foyer

BrainLab Holoman

FAMiLiE

FAMiLiE
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KinDEr + JuGEnDLicHE

17



Programm / für seniorinnen

für seniorinnen
An einem Freitag pro Monat bietet das Ars Electronica Center Füh-
rungen, Präsentationen und Gesprächsrunden speziell für SeniorIn-
nen an. Dabei bleibt immer Zeit, um in Ruhe selbst auszuprobieren 
und Erlebnisse und Eindrücke auszutauschen.

für SeniorInnen
an einem Freitag pro Monat
Preis 3 € / erm. 2 € (exkl. eintritt)

FR 9.7.2010 13:00–14:30

Themenführung Architektur Medien Fassade

lernen sie das ars electronica center auf neue art kennen und bege-
ben sie sich auf einen entdeckungsreichen rundgang mit ungewöhn-
lichen Perspektiven auf ecken, nischen und Zwischenräume.

FR 6.8.2010 13:00–14:30

GeoCity

Wie verändert sich unsere Welt? und wie wirkt sich das auf unseren 
lebensort aus? Die Geocity macht stadtentwicklung im realen und 
virtuellen raum anschaulich. 

SEniorinnEn

SEniorinnEn

Fassade GeoCity
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Programm / classics

classics
Ideal für einen ersten Einblick oder zum Entdecken von Neuigkeiten, 
allein oder in der Gruppe.

Highlightführung 

Die highlightführung bietet ihnen eine einzigartige Übersicht: lassen 
sie sich durch alle ausstellungsbereiche führen und machen sie dabei 
Bekanntschaft mit den „neuen Bildern vom menschen“. ein Besuch 
im weltweit einzigartigen Deep space darf dabei nicht fehlen.

Highlightführung
bis einschließlich 22.8.2010 täglich 11:00–12:30 und 14:00–15:30; 
DO auch 18:30–20:00; SA, SO, FEI auch 16:00–17:30
Preis 3 € / erm. 2 € (exkl. eintritt)
weitere termine für Gruppen nach Vereinbarung

Abenteuerreise für Kinder von 6 bis 10 Jahren

eine spannende entdeckungsreise quer durch das ars electronica 
center. ungewöhnliche Geschöpfe und manch andere Überraschung 
warten dabei auf die reisegesellschaft. Zu guter letzt will im Deep 
space dann eine ganze südseeinsel vor einem bösen Piraten gerettet 
werden!

Abenteuerreise
bis einschließlich 22.8.2010 täglich 14:00–15:30; SA, SO, FEI und 
in den Ferien auch 11:00–12:30
Preis 2,50 € (exkl. eintritt)
weitere termine für Gruppen nach Vereinbarung

Kindergeburtstag für Kinder ab 7 Jahren

eine exklusive führung durch die aktuellen ausstellungen für das 
Geburtstagskind und seine freundinnen. Danach gibt’s toast, kinder-
cocktail und eine Geburtstagstorte vom cafe.restaurant.Bar cuBus.

Kindergeburtstag
Dauer 2,5 stunden
Preis 16 € pro kind
termine nach Vereinbarung

KinDEr + JuGEnDLicHE

Highlightführung, RoboLab MERTZ

Deep Space Uniview

KinDEr + JuGEnDLicHE
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Auf einen Blick

Datum uhrZeit VeranstaltunG seite

Ju
li

Do 1.7.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Das Paris-Match 10

Do 8.7.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Darwins Palast 10

Fr 9.7.10 13:00–14:30
für SeniorInnen: Architektur Medien 
Fassade

18 SEniorinnEn

sA 10./ so 11.7.10 10:00–18:00 FamilyDays 16 FAMiLiEn

Do 15.7.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Planet Austria 10

Di 20.7.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 22.7.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 22.7.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Absolut Venus 10

sA 24./ so 25.7.10 10:00–18:00 FamilyDays 16 FAMiLiEn

Di 27.7.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 29.7.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 29.7.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Arabische Essenz 10

A
u

g
u

st

Di 3.8.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 5.8.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 5.8.10 18:00–24:00 Light Night 12 FAMiLiEn

Do 5.8.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Light Night 12 FAMiLiEn

Fr 6.8.10 13:00–14:30 für SeniorInnen: GeoCity 18 SEniorinnEn

Di 10.8.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 12.8.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 12.8.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Picassos Idole 10

Di 17.8.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 19.8.10 10:30–14:30 Interaktiv-kreativ Tage 15 KinDEr+JuGEnDLicHE

Do 19.8.10 20:00–21:00 Deep Space LIVE: Magic Moments 10

sA 21./ so 22.8.10 10:00–18:00 FamilyDays 16 FAMiLiEn

mo 23.8.–mi 1.9.10 geschlossen

Do 2.–sA 11.9.10 Festival Ars Electronica
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Ars Electronica Center

ars-electronica-straße 1 
4040 linz
tel.: +43.732.7272.0

e-mail: center@aec.at
www.aec.at/center
www.aec.at/termine 

Hauptbahnhof

von A1 Westautobahn 
kommend

A7

A7

P

P

vom Flughafen Linz-Hörsching 
kommend

von Passau 
kommend

von Freistadt 
kommend

(Abfahrt Urfahr)

(Abfahrt Hafen)

Nibelungenbr.

Hafenstr.

Friedrichstr.

Untere Donaulände

Rudolfstr./B127

Landstr.Kremstal 
Bundestr.
B139

Tram 1,2,3

P

P

 
Ausstellung

Die Welt in 
100 Jahren

Main Gallery

Funky    Pixels

Büro

FuturelabLager, Haustechnik

RoboLab           FabLab           BioLab           BrainLab

GeoCity
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Eintrittspreise

Vollpreis 7 € / ermäßigt 4 €
kostenloser eintritt für kinder unter 6 Jahren
familie (eltern, kinder) 14 € / ermäßigt 12 €
familie (1 elternteil, kinder) 7 € / ermäßigt 6 €
neu: Jahreskarte 25 € / ermäßigt 15 €
Weitere Informationen zu Ermäßigungen finden Sie 
auf unserer Website.

Aktion „Doppelt hält besser“

Besuchen sie das ars electronica center  
zum halben Preis ein zweites mal  
(Vollzahler 3,50 € statt 7 €,  
ermäßigt 2 € statt 4 €). 

Öffnungszeiten 

Dienstag, mittwoch, freitag: 9:00–17:00
Donnerstag: 9:00–21:00
samstag, sonntag, feiertag: 10:00–18:00
montag geschlossen (außer an feiertagen)
23.8.–1.9.2010 wegen Umbauarbeiten  
für das Festival Ars Electronica geschlossen.
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Ars electroNicA 2010
festiVal fÜr kunst, technOlOGie unD Gesellschaft

Do. 2. – sa. 11. september
tabakfabrik linz

Mit der ehemaligen Tabakfabrik Linz bespielt das Ars Electronica Festival heuer 
einen ganz besonderen Ort. Damit wird dieser eindrucksvolle Industriebau aus den 
1930ern zum ersten Mal der Öffentlichkeit zugänglich. Nutzen Sie diese Gelegenheit 
und erleben Sie eine einzigartige Verbindung von Geschichte und Zukunft mitten in Linz!


